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Komm, o Liebe, komm, o Schöne

T.: aus "Marianische Kirchfahrt", Glatz 1682
M.: aus "Melodien zu den katechetischen Gesängen", Wien 1779

2. Komm, o Liebe, komm, o Schöne, daß dich Gottes Allmacht kröne.
Gott der Vater ist dir hold, seine Augen zu dir kehret,
dich als seine Tochter ehret, krönet dich mit Himmelsgold.

3. Komm, o Liebe, komm, o Schöne, daß dich Gottes Weisheit kröne.
Komm, o Mutter, zu dem Sohn, der zuvor in dir gewohnet,
deine treue Lieb' belohnet mit der schönen Sternenkron'.

4. Komm, o Fromme, komm, o Schöne, daß dich Gottes Güte kröne
mit der teuren Perlenkron', die dir Gottes Geist erstattet,
als die Braut dich überschattet, schwebet über deinen Thron.

5. Laß, o Liebe, laß o Schöne, daß man dich auf Erden kröne.
Dein, Maria, sind wir ganz. Was wir bitten, was wir singen,
Gott und dir zur Kron' wir bringen durch den lieben Rosenkranz.

* "steifen"hat hier die Bedeutung von "stützen, tragen, Halt geben"


